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Erste Hilfe und Notruf
Verhalten bei einem Notfall

Ende: BevölkerungsschutzEnde: BevölkerungsschutzEnde: BevölkerungsschutzEnde: BevölkerungsschutzEnde: Bevölkerungsschutz

Erste Hilfe hat viele Gesichter. Auch Sie können in Notlagen zum Ersthelfer werden. Daher ist es wichtig, seinErste Hilfe hat viele Gesichter. Auch Sie können in Notlagen zum Ersthelfer werden. Daher ist es wichtig, seinErste Hilfe hat viele Gesichter. Auch Sie können in Notlagen zum Ersthelfer werden. Daher ist es wichtig, seinErste Hilfe hat viele Gesichter. Auch Sie können in Notlagen zum Ersthelfer werden. Daher ist es wichtig, seinErste Hilfe hat viele Gesichter. Auch Sie können in Notlagen zum Ersthelfer werden. Daher ist es wichtig, sein
Wissen regelmäßig aufzufrischen - beispielsweise in einem Erste-Hilfe-Kurs.Wissen regelmäßig aufzufrischen - beispielsweise in einem Erste-Hilfe-Kurs.Wissen regelmäßig aufzufrischen - beispielsweise in einem Erste-Hilfe-Kurs.Wissen regelmäßig aufzufrischen - beispielsweise in einem Erste-Hilfe-Kurs.Wissen regelmäßig aufzufrischen - beispielsweise in einem Erste-Hilfe-Kurs.

Immer noch wissen viel zu wenige
Menschen, was sie im Notfall tun
sollen - und machen aus Angst gar
nichts. Das ist die denkbar schlech-
teste Reaktion. Egal ob im Berufs-
oder Privatleben, jeder kann in die
Situation kommen, helfen zu müs-
sen. Umso wichtiger ist es, in Not-
fällen helfen zu können. Wann war
Ihr letzter Erste-Hilfe-Kurs? Wür-
den Sie im Ernstfall helfen und wis-
sen, was zu tun ist? Sonst ist es an
der Zeit, Ihr Wissen aufzufrischen!
Wichtigste MaßnahmenWichtigste MaßnahmenWichtigste MaßnahmenWichtigste MaßnahmenWichtigste Maßnahmen
Kommen Sie als unbeteiligte Per-
son zu einem Notfallort, zum Bei-
spiel bei einem Verkehrsunfall, so
beachten Sie folgende Hinweise:
• Achten Sie auf Ihre eigene Si-

cherheit und machen Sie auf
die Situation aufmerksam. Um
wirksam Hilfe zu leisten, ist es
wichtig, sich zunächst einen
Überblick zu verschaffen. War-
um ist es zu dem Unfall ge-
kommen, besteht die Gefahr
möglicherweise weiterhin?
Heben Sie - wenn möglich - die
Gefahrensituation auf und si-
chern Sie die Unfallstelle ab,
um eine weitere Gefährdung
für sich selbst und andere aus-
zuschließen.

• Setzen Sie den Notruf ab! Die
bestens ausgebildeten Mitar-
beitenden in der Feuerwehr-
und Rettungsleitstelle des
Rheinisch-Bergischen Kreises
führen Sie sicher durch das
Notrufgespräch.

• Betreuen Sie die betroffenen
Personen und leisten Sie Erste
Hilfe. Helfen Sie der Situation
angemessen und fragen Sie die
verletzte Person, welche Art
von Unterstützung sie gerade
benötigt. Oftmals geht es vor
allem darum, jemandem zu
zeigen, dass er oder sie nicht
alleine in einer belastenden
Situation ist. Sollten Sie es mit
einer bewusstlosen Person zu
tun haben: stillen Sie stark blu-
tende Wunden, bringen Sie die
Person in die stabile Seitenla-
ge und führen, falls notwen-
dig, eine Herz-Lungen Wieder-
belebung durch.

• Warten Sie in jedem Fall auf

das Eintreffen der Rettungs-
kräfte. Je schneller diese den
Notfallort finden, desto schnel-
ler und besser können sie Hilfe
leisten. Bei Einsätzen in Ge-
bäuden schalten Sie die
Außenbeleuchtung ein. Achten
Sie darauf, dass Ihre Hausnum-
mer immer gut erkennbar ist
und machen Sie sich bei Ein-
treffen der Einsatzkräfte be-
merkbar.

ErsthelferErsthelferErsthelferErsthelferErsthelfer-App Katretter-App Katretter-App Katretter-App Katretter-App Katretter
Übrigens: Der Rheinisch-Bergische
Kreis hat 2023 eine Ersthelfer-App
namens Katretter eingeführt. Kat-
retter ist ein System für freiwillige
Ersthelfende. Geht in der Kreis-
leitstelle ein Notruf ein, der auf
einen Herz-Kreislauf-Stillstand hin-
deutet, wird neben dem Rettungs-
dienst - der sich sofort auf den
Weg macht - auch die App akti-
viert. Befindet sich ein registrier-
ter Ersthelfer oder eine Ersthelfe-
rin in unmittelbarer Nähe zu der
betroffenen Person, erhält sie oder

er ein akustisches Signal über die
App. Wenn die ersthelfende Per-
son den Alarm annimmt, wird sie
per Navigation an den Notfallort
gelotst. Dort kann sie die lebens-
wichtigen Minuten bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes mit
einer Herzdruckmassage überbrü-
cken. Wenn Sie sich fit in Erster
Hilfe fühlen, können Sie sich dort
registrieren und Teil der Ersthel-
fer-Familie werden.
Erste Hilfe - und was kommtErste Hilfe - und was kommtErste Hilfe - und was kommtErste Hilfe - und was kommtErste Hilfe - und was kommt
danach?danach?danach?danach?danach?
Einem anderen Menschen in Not
zu helfen ist eine großartige Sa-
che! Sollten Sie im Anschluss fest-
stellen, dass Ihnen ein Schaden
entstanden ist oder Sie sind unsi-
cher, wie Sie das Erlebte verarbei-
ten können, so erhalten Sie selbst-
verständlich Unterstützung. Sie
sind für Ihre Tätigkeit als Helferin
oder Helfer durch die Unfallkasse
NRW versichert. Diese Versiche-
rung deckt sowohl körperliche Ver-
letzungen, als auch materielle Schä-

den (zerrissene Kleidung) ab.
Wenn Ihnen bei einer Hilfeleistung
ein Schaden entstanden ist, zö-
gern Sie nicht, sich an die vor Ort
befindlichen Rettungskräfte oder
die Polizei zu wenden und teilen
Sie diesen dies mit. Neben der di-
rekten Behandlung von Verletzun-
gen ist es immer nützlich, Ihre Tä-
tigkeit zu dokumentieren. Der Ver-
sicherungsschutz gilt auch später
noch. Geben Sie beim Besuch ei-
nes Arztes unbedingt an, dass Sie
sich bei einer Hilfeleistung verletzt
haben.
Für materielle Schäden wenden Sie
sich direkt an die Unfallkasse NRW.
Der Schutz der Unfallkasse NRW
schließt ausdrücklich auch psychi-
sche Belastungen mit ein. Schla-
fen Sie nach einem Ereignis
schlecht, müssen Sie ständig dar-
an denken oder fühlen Sie sich in
einer anderen Form belastet, so
suchen Sie sich unbedingt Hilfe!
Weitere Informationen gibt es un-
ter www.unfallkasse-nrw.de
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Respekt! … vor den bewegten Biografi en unserer Bewohner. 
      Und für unsere Mitarbeiter einen Arbeitsplatz, 

an dem die Pfl ege Spaß macht. 

                                       Mehr Infos: www.HausKleineichen.de

 Das Haus Kleineichen sucht 

Pflegefachkräfte*
(m/w/d)

����������… die ihren Beruf lieben.
 *�auch für die Nachtwache

St. Martinsfeier im Haus Kleineichen
Ein FEin FEin FEin FEin Fest der est der est der est der est der TTTTTrrrrradition und Gemeinschaftadition und Gemeinschaftadition und Gemeinschaftadition und Gemeinschaftadition und Gemeinschaft

Anzeige

H. Schmitz und Fr. Wunderle ge-H. Schmitz und Fr. Wunderle ge-H. Schmitz und Fr. Wunderle ge-H. Schmitz und Fr. Wunderle ge-H. Schmitz und Fr. Wunderle ge-
nießen den wärmenden Punschnießen den wärmenden Punschnießen den wärmenden Punschnießen den wärmenden Punschnießen den wärmenden Punsch
am knisternden offenen Martins-am knisternden offenen Martins-am knisternden offenen Martins-am knisternden offenen Martins-am knisternden offenen Martins-
feuer. Fotos: E. Hollfeuer. Fotos: E. Hollfeuer. Fotos: E. Hollfeuer. Fotos: E. Hollfeuer. Fotos: E. Holl

In Deutschland ist der 11. No-
vember nicht nur der Gedenk-
tag des heiligen St. Martin,
sondern auch ein Tag, der von
vielen traditionsreichen Feiern
geprägt ist. Besonders die La-
ternenumzüge und das Teilen
von warmen Mahlzeiten sym-
bolisieren den Geist der Nächs-
tenliebe und Gemeinschaft, den
der heilige St. Martin verkör-
perte. Auch im Haus Kleinei-
chen wurde der Brauch leben-
dig gefeiert - ein Ereignis, das
stets von Jung und Alt

gleichermaßen erwartet wird.
Traditionell fand in diesem Jahr
wieder die alljährliche St. Mar-
tinsfeier statt, die den Bewoh-
nern und Bewohnerinnen des
Hauses nicht nur kulinarische
Genüsse, sondern auch Momen-
te der Zusammenkunft und Wär-
me brachte. Der Höhepunkt des
Abends war wie immer das gro-
ße Feuer, das im Garten zu ei-
nem netten Beisammensitzen
einlud. Schon im Vorfeld spürte
man die Vorfreude der Bewohner
und Bewohnerinnen, die sich in

der kühlen Novemberluft versam-
melten, um das Flammenspiel zu
genießen. Das wärmende Feuer
bildete einen malerischen Kon-
trast zu der kalten Jahreszeit und
sorgte für eine gemütliche At-
mosphäre, in der sich alle wohl-
fühlten.
Neben dem Feuer gab es eine
köstliche Gulaschsuppe die alle
dazu einlud, sich an den Tischen
zu versammeln, um die warme
Mahlzeit zu genießen. Auch an
Punsch hat es natürlich nicht ge-
fehlt.

Der 11.11.Der 11.11.Der 11.11.Der 11.11.Der 11.11. -  -  -  -  - Auftakt zu närri-Auftakt zu närri-Auftakt zu närri-Auftakt zu närri-Auftakt zu närri-
schem schem schem schem schem TTTTTreibenreibenreibenreibenreiben
Nicht zu vergessen, dass der 11.
November in Köln und Umge-
bung nicht nur den heiligen St.
Martin ehrt, sondern auch den
Beginn der Karnevalssession
markiert. So wurde in diesem
Jahr die Martinsfeier im Haus
Kleineichen mit den Karnevals-
traditionen der Region verbun-
den. Die Bewohner und Bewoh-
nerinnen erlebten einen stim-
mungsvollen Abend, begleitet von
alten Karnevalsliedern, die für
allseits gute Laune sorgten und
die Brücke zwischen den beiden
Brauchtümern schlug - eine wun-
derbare Fusion von Martinsfest
und rheinischem Frohsinn.
Insgesamt war die St. Martins-
feier im Haus Kleineichen auch
in diesem Jahr wieder ein voller
Erfolg. Sie zeigte, wie wichtig
es ist, alte Traditionen zu pfle-
gen und dabei die Gemeinschaft
zu stärken. In einer Welt, die oft
von Hektik und Schnelligkeit
geprägt ist, bietet ein solches
Fest Raum für Besinnung und
das Erleben von gemeinsamen
Momenten - ein wertvoller
Schatz, den es zu bewahren gilt.
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Weihnachtsmarkt auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Anzeige

Am ersten und zweiten Advents-
wochenende findet vor traum-
hafter Schlosskulisse der roman-
tische Weihnachtsmarkt auf
Schloss Eulenbroich statt. Über
100 Aussteller aus den Berei-
chen Kunst, Handwerk, Mode,
Design, Dekoration, Floristik und
Kulinarik laden zum Stöbern und
Genießen ein. Eine aufwendige
Beleuchtung setzt das Schloss
und die Bildungswerkstatt in den
Abendstunden besonders in Sze-
ne.
Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?
Mit dem Duft von Glühwein und
frischen Waffeln in der Nase und
traditioneller Weihnachtsmusik
im Ohr, lädt der Weihnachts-
markt auf Schloss Eulenbroich
vor einem festlich geschmück-
ten Schloss zum entspannten
Stöbern und Genießen ein.
Kunsthandwerksangebote und
DIY-Produkte bieten zahlreiche
Geschenkideen und Inspiratio-
nen zur Weihnachtszeit. Besu-
cher dürfen sich auf knapp 100
Aussteller aus den Bereichen De-
sign, Kunst, Handwerk, Garten,
Mode, Schmuck und Kulinarik
freuen. Neben dem vielfältigen
Warenangebot wird das Schloss
auch dekorativ (besonders in der

Abendzeit) einzigartig in Szene ge-
setzt. Die „Weihnachtswerkstatt“
lädt unsere jungen Besucher zum
Baumschmuckbasteln und Stock-
brotbacken ein. Ergänzend wird
das Angebot für Kinder durch ein
nostalgisches Kinderkarussell.
Jedes Kind (bis 14 Jahren) erhält
beim Einlass einen Gutschein für
eine Freifahrt. Highlight ist neben
den Auftritten von Björn Heuser,
Stefan Knittler und dem Sülztaler
Blasorchester der Besuch des Ni-
kolauses an allen Veranstaltungs-
tagen.
Damit auch die Gaumenfreuden
nicht zu kurz kommen, wird der
Markt durch kulinarische Köstlich-
keiten ergänzt, die keine Wün-
sche offenlassen. Glühwein in ver-
schiedensten Variationen und Kin-
derpunsch dürfen vor traumhafter
Kulisse genauso wenig fehlen wie
Waffeln, Crêpes und Reibekuchen.
Um den „gebührenden“ Abstand
beim Glühweintrinken zu haben,
befindet sich die „kulinarische
Meile“ auf der Schlosswiese. So-
mit können Besucher in Ruhe und
ohne Gedränge, ihren Glühwein
bei uns genießen.
Kulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles Rahmenprogramm
Neben dem Kunsthandwerk er-
wartet die Besucher ein kulturel-

les Rahmenprogramm. Jeweils
samstags ist Björn Heuser um 17
Uhr zu Gast und lädt zum Mit-
singkonzert ein. Anschließend um
19 Uhr spielt Stefan Knittler auf
der Schlosswiese. Die Besucher
erwartet mit dem Auftritt von Ste-
fan Knittler kölsche Coverversio-
nen internationaler (Weihnachts-
)hits. Musikalisch geht das Spek-
trum von wildem Irish-Folk über
Klassischen Pop bis hin zu gefühl-
vollen Liebesliedern. Sonntags
lädt um 15.30 Uhr das Sülztaler
Blasorchester zu traditionellen
Klängen auf den Schlosshof ein.
Die Die Die Die Die WWWWWeihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:     Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bote für Kinderbote für Kinderbote für Kinderbote für Kinderbote für Kinder
Im Rahmen der Weihnachtswerk-
statt für Kinder bieten wir für un-
sere kleinsten Besucher ein kos-
tenfreien Stockbrotbacken auf der
Schlossweise ein.Ebenfalls sind
Kinder herzlich eingeladen gegen
einen Obolus von 1,00 € (pro Kind)
Baumschmuck für den Weih-
nachtsbaum zu Hause zu basteln.
Jeweils am Samstag und Sonntag
besucht der Nikolaus gemeinsam
mit dem Christkind zwischen 14
Uhr und 17 Uhr den Weihnachts-
markt und hat für unser kleinen
Besucher eine leckere Überra-
schung dabei.

Ein nostalgisches Kinder-Karus-
sell an der Schlosswiese rundet
das Angebot für unsere kleinen
Besucher ab. Jedes Kind (bis 14
Jahren) bekommt am Einlass
eine gratis Fahrt auf dem histo-
rischen Karussell von uns ge-
schenkt.
Der Zugang zum Schloss ist
teilweise barrierefrei. Das Parken
ist kostenlos. Hunde dürfen an
der Leine mitgenommen werden.
Der Eintritt kostet 7,00 € proDer Eintritt kostet 7,00 € proDer Eintritt kostet 7,00 € proDer Eintritt kostet 7,00 € proDer Eintritt kostet 7,00 € pro
Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt. Der
Eintritt gilt wie immer für zwei
Veranstaltungstage. Kinder bis
14 Jahren zahlen keinen Eintritt.
Jedes Kind bekommt am Einlass
eine gratis Fahrt auf dem histo-
rischen Karussell von uns ge-
schenkt.
Die Einlassgelder kommen dem
Schloss zugute und werden u.a.
für Kultur, außerschulische Bil-
dung von Kindern und Jugendli-
chen sowie Instandhaltungsar-
beiten genutzt.
Weitere Informationen gibt es
unter +49 (0) 22 05 - 9010090
oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD, Forspark und FDP bei zwei Themen erfolgreich
Geflüchte kommen nicht in Turnhalllen; Mehr Raum für Bildung durch Container für
Forsbacher Grundschule

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Spannende Zeiten in der Rös-
rather Politik: Ein Dreierbündnis
aus SPD, Forspark und FDP hat in
den letzten Wochen Anträge in
den Stadtrat eingebracht, die nun
umgesetzt werden. Zunächst woll-
te die Verwaltung, Flüchtlinge, die
ihnen zugewiesen werden, in
Sporthallen unterbringen und dies
ohne den Stadtrat einzubeziehen.
Die Schließung der kleinen Turn-

halle am Freiherr-vom-Stein Gym-
nasium drohte und dies mit er-
heblichen Folgen für den Schul-
und Vereinssport. Die Dreiergrup-
pe hatte den Antrag eingebracht,
auf keinen Fall Sportstätten zur
Unterbringung zu nutzen. Darauf
einingte sich der gesamte Stadt-
rat auf einer Sondersitzung. Die
Verwaltung wurde jetzt aufgefor-
dert, bisher wenig geprüfte Opti-

onen erneut in den Blick zu neh-
men. In einem zweiten Fall geht
es um den Raummangel an der
GGS in Forsbach. Ein Antrag der
Gruppe brachte nun neuen
Schwung in das Projekt. Sie hatte
vorgeschlagen, zwei Raumcontai-
ner auf einem benachtbarten
Grundstück aufzustellen. „Da die-
se Lösung in der Öffentlichkeit
bereits als Erfolg der CDU prokla-

miert wird, sehe ich in der nächs-
ten Ausschusssitzung keine wei-
teren Hindernisse mehr. Das ist
sehr gut für die Forsbacher Kin-
der, auch wenn wir es befremdlich
finden, dass man in der Öffent-
lichkeit diese Lösung als Verdienst
der CDU erscheinen lässt“, so Pe-
tra Zinke, Fraktionsvorsitzende
der SPD in Rösrath.

Martina Kreck
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Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen am
25. November
Fahne hissen - Flagge zeigen - Nein zu Gewalt an Frauen
Die Stadt Rösrath wird mit dem
Hissen der Fahne von „Terre des
Femmes“ am Rathaus öffentlich
sichtbar die Aktion „NEIN zu Ge-
walt an Frauen“ unterstützen. Die
blaue Fahne ist inzwischen nicht
nur in Deutschland zu einem ver-
einten Symbol für die Frauenbe-
wegung geworden. Der 25. No-
vember ist als Gedenktag auch
von der UNO offiziell anerkannt.
Er erinnert an die drei Schwes-
tern Mirabal, welche am 25. No-
vember 1960 in der Dominikani-
schen Republik wegen ihres poli-
tischen Widerstands gegen den
Diktator Trujillo vom Geheim-
dienst gefoltert und ermordet
wurden.
Vor 23 Jahren wurden zum ersten
Mal die blauen Fahnen „Frei le-

ben - ohne Gewalt“ gehisst.
Mittlerweile wehen jedes Jahr bei
dieser von „Terre des Femmes“
initiierten Aktion Fahnen vor Frau-
enorganisationen, Bürgerämtern/
Verwaltungen und Kirchen. Die
Tatsache, dass Gewalt an Frauen
immer noch an der Tagesordnung
ist, unterstreicht die Bedeutung
dieses Gedenktages. Statistisch
wird jede dritte Frau mindestens
einmal in ihrem Leben Opfer von
physischer und/oder sexualisier-
ter Gewalt; etwa jede vierte Frau
erlebt mindestens einmal körper-
liche oder sexualisierte Gewalt
durch ihren aktuellen oder durch
ihren früheren Partner. Betroffen
sind Frauen aus allen Bildungs-
und Einkommensschichten.
„Hier muss weiter von uns Allen

Aufklärungsarbeit geleistet wer-
den. Ein solcher Aktions- oder
Gedenktag kann da ein Anstoß
sein“, so die Rösrather Gleich-
stellungsbeauftragte Elke Günzel.
In dem Zusammenhang macht sie
auf bestehende Hilfsangebote
aufmerksam, bei denen Betroffe-
ne Unterstützung finden. Das Hil-
fetelefon „Gewalt gegen Frauen“
bietet unter der Nummer 116 016
rund um die Uhr kostenlose und
anonyme Beratung in 19 Spra-

chen an. Weitere Informationen
hierzu gibt es unter
www.hilfetelefon.de.
Die App des Vereins „Gewaltfrei
in die Zukunft e.V.“ bietet von
häuslicher Gewalt betroffenen
Personen einen niedrigschwelli-
gen Zugang zu Informationen und
Unterstützungsangeboten und
soll als Brücke in das bestehende
Hilfenetzwerk dienen.
Weitere Informationen unter
www.gewaltfrei-in-die-zukunft.de.
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Abschluss der 44. Ausstellung „Rösrather Künstler“
Publikums- und Jurypreis vergeben

Zur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für dieZur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für dieZur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für dieZur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für dieZur Finissage sorgte der Chor de Coeurs für die
musikalische Umrahmung in der vollbesetztenmusikalische Umrahmung in der vollbesetztenmusikalische Umrahmung in der vollbesetztenmusikalische Umrahmung in der vollbesetztenmusikalische Umrahmung in der vollbesetzten
Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.

Verleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sichVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sichVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sichVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sichVerleihung des Publikums- und Jurypreises: Die Preisträger freuen sich
gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-gemeinsam mit den Organisatoren und Unterstützern der Ausstellungs-
reihe „Rösrather Künstler“.reihe „Rösrather Künstler“.reihe „Rösrather Künstler“.reihe „Rösrather Künstler“.reihe „Rösrather Künstler“.

Die 44. Ausstellung „Rösrather
Künstler“ zeigte so viele Kunst-
werke wie noch nie. Während des
neuntägigen Ausstellungszeit-
raums konnten 71 Werke von 47
teilnehmenden Künstlerinnen und
Künstlern besichtigt werden. Über
400 Besucherinnen und Besucher
nutzten die Gelegenheit und lie-
ßen sich von den ausgestellten
Bildern, Fotografien und Kunst-
werken inspirieren.
Zur Finissage am 3. November war
die Bildungswerkstatt von Schloss
Eulenbroich gut gefüllt, denn zum
Abschluss wurde es noch einmal
spannend: Die Preisträger des
Publikumspreises sowie des zum
zweiten Mal vergebenen Juryprei-
ses wurden bekanntgegeben. „Es
freut uns, dass so viele Gäste der
Ausstellung die Gelegenheit ge-
nutzt und für ihre Lieblingskunst-
werke abgestimmt haben“, so Dr.
Jürgen Rembold, der mit seiner
gleichnamigen Stiftung zur Förde-
rung des bürgerschaftlichen En-
gagements auch in diesem Jahr
die Veranstaltungsreihe unter-
stützte und die Preisgelder zur
Verfügung stellte. Insgesamt wur-
den 356 gültige Stimmzettel für
den Publikumspreis abgegeben.
„Die Verteilung der Stimmen war

so vielfältig wie die ausgestellten
Kunstwerke. Die Erstplatzierten
liegen nicht weit auseinander“,
so Dr. Rembold weiter.
Der mit 200 Euro dotierte 3. Platz
bei der Vergabe des Publikums-
preises ging an Wilfried Vonder-
bank. Mit der Skulptur „Das Ur-
teil“ thematisiert er in Anlehnung
an Franz Kafkas gleichnamige Er-
zählung einen Vater-Sohn-Konf-
likt. Mit insgesamt 46 Stimmen
landete Wilfried Vonderbank nur
knapp hinter Nadine Jork, die mit
ihrem Ölgemälde „Mathilda“ 51
Besucherstimmen erhielt und da-
mit den zweiten Platz belegte. Das
Werk stammt aus ihrer Reihe
„Starke Frauen“, aus der zwei
weitere Motive bei der Ausstel-
lung zu sehen waren. Die meisten
Publikumsstimmen bekam Doro-
thee Zippmann mit ihrer Installa-
tion „Hoffnungsträger - Verbin-
dungen im Dialog“. Die Hoffnung
ist dabei Ausgangspunkt ihrer Ar-
beit und zeigt anhand von alltäg-
lichen Hosenträgern, welche un-
terschiedlichen Hoffnungen Men-
schen in einer komplexen und di-
versen Welt in sich tragen. Der
erste Platz wurde mit einem Preis-
geld von 500 Euro bedacht und
erhielt 53 Publikumsstimmen.

Auch die Jury hat erneut ihre Köp-
fe zusammengesteckt und einen
Jurypreis vergeben. Der vierköpfi-
gen Jury gehörten Kreiskulturrefe-
rentin Charlotte Lösch, Holger Ha-
gedorn von der Kunstakademie
Heimbach sowie die Mitglieder des
städtischen Kulturausschusses
Doris Rehme und Kurt Hrubesch
an. Bei der Sichtung der Werke
habe nach Aussage von Jurymit-
glied Holger Hagedorn schnell
hohe Einigkeit bestanden. Die aus
einem alten Atlas in Kanada ent-
standene Collage „The World as
we know it“ von Kerstin Zerwes-
Polgar zeigt auf bestechend origi-
nelle Weise, wie sich Lebenswel-
ten verändern und jeder Mensch
die weißen Blätter seines Lebens
individuell beschreiben kann. Die
simpel wirkende und doch tiefgrün-
dige Idee überzeugte die Jury und
wurde mit einem ebenfalls von der
Rembold Stiftung bereitgestellten
Preisgeld in Höhe von 500 Euro
gewürdigt.
„Die Ausstellung lebt durch eine
große Vielfalt an sehenswerten
Kunstwerken. Es freut uns, dass
diese Vielfalt auch bei den Besu-
cherinnen und Besucher auf posi-
tive Resonanz stieß und wir den
Rösrather Kunstschaffenden er-
neut eine Bühne geben konnten“,
so die städtische Kulturbeauftrag-
te Elke Günzel. Die Ausstellung
lebe aber nicht nur durch die aus-
gestellten Kunstwerke, sondern
sei auch deshalb beliebt, da man
mit den Kunstschaffenden ins Ge-

Die Ausstellung „Rösrather Künst-
ler“ wurde im Jahr 1979 ins Leben
gerufen und wird seither jährlich
durchgeführt. Die Zahl der sich
bewerbenden Künstlerinnen und
Künstler unterstreicht den hohen
Stellenwert der Reihe. Bürger-
meisterin Bondina Schulze dank-
te allen Beteiligten für die erfolg-
reiche Umsetzung der Ausstel-
lung, die als fester Bestandteil im
Kulturkalender der Stadt nicht
mehr wegzudenken ist. Der Dank
gilt Elke Günzel und ihrem Team
der Stabsstelle Kultur, Dr. Jürgen
Rembold als Kulturförderer, der
Schloss Eulenbroich gGmbH, den
Mitgliedern der Jury und zuletzt
natürlich allen Künstlerinnen und
Künstlern.
Allein in diesem Jahr gingen über
333 Beiträge ein, von denen es
letztlich 71 Werke in die Ausstel-
lung schafften. Ein besonderes i-
Tüpfelchen für alle Kunstschaffen-
den ist es, wenn durch die Aus-
stellung ein Werk verkauft wer-
den kann - auch das ist einigen
bei der diesjährigen Ausstellung
wieder gelungen. Musikalisch
wurde die Finissage durch den
Chor des Coeurs umrahmt, der
nach seiner Premiere im vergan-
genen Jahr nun zum zweiten Mal
dabei war und in der vollbesetz-
ten Bildungswerkstatt von Schloss
Eulenbroich einen musikalischen
Streifzug durch sein Repertoire
bot. Dazu gehörte auch das von
Dr. Jürgen Rembold getextete und
intonierte „Lied für Rösrath“.

spräch kommen
kann. Während des
neuntägigen Aus-
stellungszeitraums
sind täglich ver-
schiedene Künstle-
rinnen und Künstler
vor Ort, die die Aus-
stellung nicht nur
beaufsichtigen, son-
dern für einen Aus-
tausch und Dialog
zur Verfügung ste-
hen - eine Möglich-
keit, die sowohl Be-
sucherinnen und Be-
sucher als auch die
Kunstschaffenden
sehr zu schätzen
wissen.
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Alle Karnevalstermine in Rösrath auf einen Blick
4.1.20254.1.20254.1.20254.1.20254.1.2025 18.45 Uhr (Einlass 17.45 Uhr) Prunksitzung mit

Proklamation des Rösrather Dreigestirns (Karnevals-Ko-
mitee Rösrath) Eintritt: 44 Euro - ausverkauft, Aula Frei-
herr-vom-Stein-Schulzentrum

5.1.20255.1.20255.1.20255.1.20255.1.2025 17 Uhr Hofburgeinweihung (Grosse Rösrather KG) Ein-
tritt frei, Fachwerk Hoffnungsthal

10.1.202510.1.202510.1.202510.1.202510.1.2025 18 Uhr (Einlass 17.30 Uhr)Proklamation des Rösrather
Kinderdreigestirns (Förderkreis Kinderdreigestirn Rös-
rath) GENO-Hotel, Forsbach

11.1.202511.1.202511.1.202511.1.202511.1.2025 19 Uhr „Kunterbunt geht´s rund“ (KG Treue Elf), Alt-
volberger Hof

12.1.202512.1.202512.1.202512.1.202512.1.2025 11 Uhr Tollitätentreffen (KG Löstige Forsbacher), Alt-
volberger Hof

18.1.202518.1.202518.1.202518.1.202518.1.2025 19 Uhr „Komm Bunt geh Blau“ - Benefizveranstaltung
zu Gunsten Kinder im Brauchtum“; Eintritt frei; PZ 3-
Fach-Turnhalle am Schulzentrum Freiherr-vom-Stein

19.1.202519.1.202519.1.202519.1.202519.1.2025 15 Uhr (Einlass: 14 Uhr) Wiever Klaaf (Grosse Rös-
rather KG) Eintritt: 33 Euro, Aula Freiherr-vom-Stein-
Schulzentrum

25.1.202525.1.202525.1.202525.1.202525.1.2025 12 Uhr (Einlass: 11 Uhr) Herrensitzung (Karnevals-Ko-
mitee Rösrath), Eintritt: 42,50 Euro; Aula Freiherr-vom-
Stein-Schulzentrum

28.1.202528.1.202528.1.202528.1.202528.1.2025 17 Uhr (Einlass 16 Uhr) DRK-Sitzung (DRK Rösrath),
Karten unter 0173-5483756 oder 0177-2590719; Aula
Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

1.2.20251.2.20251.2.20251.2.20251.2.2025 12.45 Uhr (Einlass 11.45 Uhr) Uhr Damensitzung
(Karnevals-Komitee Rösrath), Eintritt: 42,50 Euro - aus-
verkauft; Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

9.2.20259.2.20259.2.20259.2.20259.2.2025 11 Uhr (Einlass: 10 Uhr) Hääre Klaaf (Grosse Rösrather
KG), Eintritt: 44 Euro inkl. Mittagsimbiss; Aula Freiherr-
vom-Stein-Schulzentrum

15.2.202515.2.202515.2.202515.2.202515.2.2025 20 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) alaaf@aula
#bütze#danze#fiere (Grosse Rösrather KG); Eintritt: 22
Euro im VVK, 25 Euro AK; Aula Freiherr-vom-Stein-Schul-
zentrum

18.2.202518.2.202518.2.202518.2.202518.2.2025 19.30 Uhr (Einlass 18.30) Eintritt 15 Euro Loss
mer singe im Schloss (Grosse Rösrather KG), Live-Musik
von Mathias Nelles; Schloss Eulenbroich - Bergischer
Saal

20.2.202520.2.202520.2.202520.2.202520.2.2025 Geno-Hotel-Party, 19 Uhr - Eintritt frei
21.2.202521.2.202521.2.202521.2.202521.2.2025 20 Uhr Dreigestirnsparty der Dörper Einigkeit, Eintritt

frei; Steinis Stübchen
22.2.202522.2.202522.2.202522.2.202522.2.2025 19 Uhr Bergische Sitzung mit eigenen Kräften (Karne-

vals-Komitee Rösrath), Eintritt: Infos erfolgen später
(www.karnevalskomiteeroesrath.de); Ev. Kirche Rösrath

23.2.202523.2.202523.2.202523.2.202523.2.2025 09.30 Uhr Mundartmesse kath. Kirche Rösrath
(St. Nikolaus von Tolentino)

23.2.202523.2.202523.2.202523.2.202523.2.2025 11.11 Uhr Närrischer Frühschoppen (Club des
Frohsinns), Eintritt frei; Steinis Stübchen

27.2.202527.2.202527.2.202527.2.202527.2.2025 10 Uhr Rathausstürmung (Karnevals-Komitee Rös-
rath), Rathausplatz Hoffnungsthal

28.2.202428.2.202428.2.202428.2.202428.2.2024 15 Uhr (Einlass 14 Uhr) Kindersitzung (Club des Froh-
sinns), Eintritt: Infos folgen später
(www.clubdesfrohsinns.com); Festzelt Steinis Stübchen

28.2.202528.2.202528.2.202528.2.202528.2.2025 15 Uhr Kindersitzung im Möbelhaus Höffner, Eintritt:
Infos folgen später (www.karnevalskomiteeroesrath.de);
Höffner Restaurant Kochmütze in Rösrath

1.3.20251.3.20251.3.20251.3.20251.3.2025 14 Uhr Karneval im Möbelhaus Höffner, Eintritt: frei
1.3.20251.3.20251.3.20251.3.20251.3.2025 19.30 Uhr Karnevalsparty der KG Löstige

Forsbacher, Eintritt frei; Altvolberger Hof
2.3.20252.3.20252.3.20252.3.20252.3.2025 11.30 Uhr Umzug Hoffnungsthal (Ortsring Hoff-

nungsthal), Anmeldungen bei Ute Wendeler; Tel.: 0162-
2183871

2.3.20252.3.20252.3.20252.3.20252.3.2025 14 Uhr Umzug Forsbach (Karnevals-Komitee Rösrath),
Anmeldungen bei
stellv.vorsitzender@karnevalskomiteeroesrath.de

3.3.20253.3.20253.3.20253.3.20253.3.2025 10 Uhr Rosenmontagszug Rösrath (Gemeinsam für
Rösrath), Anmeldeschluss: 14.1.2025 (19 Uhr Schützen-
heim)

4.4.20254.4.20254.4.20254.4.20254.4.2025 19 Uhr „Zick eröm“  (Grosse Rösrather KG), Eintritt:
frei - bitte Eintrittskarten während der Session sichern;
Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum, Karten der Gros-
sen Rösrather Karnevals-Gesellschaft 1970 e.V.: grosse-
roesrather.de/Veranstaltungen oder karten@grosse-
roesrather.de oder 02205-9198399
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

GfR weiter auf Erfolgskurs
Jahreshauptversammlung mit wegweisenden Impulsen

Eine rege Teilnahme und konstruktive Diskussionen kennzeichnete die Jahreshauptversammlung.Eine rege Teilnahme und konstruktive Diskussionen kennzeichnete die Jahreshauptversammlung.Eine rege Teilnahme und konstruktive Diskussionen kennzeichnete die Jahreshauptversammlung.Eine rege Teilnahme und konstruktive Diskussionen kennzeichnete die Jahreshauptversammlung.Eine rege Teilnahme und konstruktive Diskussionen kennzeichnete die Jahreshauptversammlung.
Foto: KurpsFoto: KurpsFoto: KurpsFoto: KurpsFoto: Kurps

Rösrath (ku). „Ich freue mich
sehr, dass wir als Verein im nun
ablaufenden Jahr alle unsere
Vorhaben erreicht haben und
viele schöne Feste für die Men-
schen in Rösrath gestalten
konnten“, so Hans-Jürgen Kau-
tz, 1. GfR-Vorsitzender. „Wäh-
rend andere Vereine in Rösrath
aufgeben oder unter Mitglie-
derschwund leiden, ist GfR
weiterhin gut aufgestellt und
darf sogar neue Akteure begrü-
ßen. Dafür und für die tatkräfti-
ge Unterstützung vieler danke
ich sehr. Es macht Mut, auch
das kommende Jahr mit frischen
Ideen anzugehen.“
Am Donnerstag, 14. November,
fand die jährliche Hauptver-
sammlung des Vereins „Ge-
meinsam für Rösrath e.V.“ statt.
Zahlreiche Mitglieder nahmen
an der Veranstaltung teil, die
von einem intensiven Aus-
tausch über die zukünftigen
Ziele des Vereins und die An-
nahme der neuen Satzung ge-
prägt war.
Der 2. Vorsitzende, Frank Ku-
ratle, gab einen Rückblick auf
das ablaufende Jahr. Ergänzt
durch eine Leinwand-Bilderprä-
sentation hob er die zahlrei-
chen Aktivitäten und Projekte
des Vereins hervor, darunter die
zentralen Feste in der Stadt-

mitte in Verbindung mit ver-
kaufsoffenen Sonntagen sowie
Maßnahmen zur Verbesserung
der Aufenthaltsqualität in der
Innenstadt wie die Installation
von Fahrradständern, Sonnen-
schirmen oder Blumenkübel.
Aber auch der Rosenmontags-
zug sowie der Laternenumzug
am Sankt Martinsfest wurden
hervorragend gemanaged.
Die Schatzmeisterin, Elke Kör-
ber, präsentierte den Kassen-
bericht.
Dank der Teilnahme an Förder-
programmen und Benefizaktio-
nen sowie dankenswerter För-
derung auch durch die Firmen
Möbel Höffner und OSMAB
konnte der Verein seine finan-
zielle Grundlage stabilisieren.
Der Bericht wurde von den Kas-
senprüfern ohne Einwände be-
stätigt, sodass der Vorstand für
seine geleistete Arbeit entlas-
tet wurde.
Ein zentrales Thema war die
Neufassung der Vereinssat-
zung.
Der Vorstand hatte bereits im
Vorfeld eine Überarbeitung der
bisherigen Satzung angeregt,
um diese an die aktuellen Be-
dürfnisse des Vereins und die
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen anzupassen. Sie umfasst
klare Regelungen zur Aufnah-

me neuer Mitglieder, zur Zu-
ständigkeit der Vereinsorgane
sowie zu den Richtlinien für die
Durchführung von Projekten
und Veranstaltungen.
Die Präambel, die den Grund-
gedanken der Gemeinschaft
und das Ziel des Vereins - die
Förderung des sozialen, kultu-
rellen und gemeinschaftlichen
Lebens in Rösrath - unter-
streicht, fand großen Zuspruch.
Die neue Satzung wurde ein-
stimmig angenommen.
Der Vorstand präsentierte an-
schließend die Planungen für
das kommende Jahr. Besonders
im Fokus stehen wieder die tra-
ditionellen Stadtfeste, um die
Gemeinschaft weiter zu stär-
ken.
Hans Kautz bedankte sich ab-
schließend bei den Mitgliedern
für ihre Teilnahme.
Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung von „Gemeinsam für
Rösrath e.V.“ war ein voller Er-
folg.
Mit der Entlastung des Vorstan-
des und der Annahme der neu-
en Vereinssatzung hat der Ver-
ein die Weichen für ein weite-
res erfolgreiches Jahr gestellt,
in dem der Fokus auf der Stär-
kung der Gemeinschaft und der
Umsetzung nachhaltiger Pro-
jekte liegen wird.
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GfR-Vice jetzt „Jungfrau Bärbelchen“
Das künftige Dreigestirn verspricht eine tolle Session

Das Dreigestirn: (v.l.) Jungfrau Bärbelchen, Prinz Stefan I., Bauer Jupp mit Kinderdreigestirn: (v.l.) PrinzessinDas Dreigestirn: (v.l.) Jungfrau Bärbelchen, Prinz Stefan I., Bauer Jupp mit Kinderdreigestirn: (v.l.) PrinzessinDas Dreigestirn: (v.l.) Jungfrau Bärbelchen, Prinz Stefan I., Bauer Jupp mit Kinderdreigestirn: (v.l.) PrinzessinDas Dreigestirn: (v.l.) Jungfrau Bärbelchen, Prinz Stefan I., Bauer Jupp mit Kinderdreigestirn: (v.l.) PrinzessinDas Dreigestirn: (v.l.) Jungfrau Bärbelchen, Prinz Stefan I., Bauer Jupp mit Kinderdreigestirn: (v.l.) Prinzessin
Adriana, Prinz Liam und Bäuerin Emma, flankiert von Bürgermeisterin Bondina Schulze. Im Hintergrund dieAdriana, Prinz Liam und Bäuerin Emma, flankiert von Bürgermeisterin Bondina Schulze. Im Hintergrund dieAdriana, Prinz Liam und Bäuerin Emma, flankiert von Bürgermeisterin Bondina Schulze. Im Hintergrund dieAdriana, Prinz Liam und Bäuerin Emma, flankiert von Bürgermeisterin Bondina Schulze. Im Hintergrund dieAdriana, Prinz Liam und Bäuerin Emma, flankiert von Bürgermeisterin Bondina Schulze. Im Hintergrund die
Adjutanten. Foto: KurpsAdjutanten. Foto: KurpsAdjutanten. Foto: KurpsAdjutanten. Foto: KurpsAdjutanten. Foto: Kurps

Rösrath (ku). So schnell kann es
gehen: vor Tagen noch war er
Frank Kuratle, heute die Jungfrau
Bärbelchen. Und das ohne medi-
zinische oder biologische Eingrif-
fe. Man muss nur jeck genug sein
und Spaß am Karneval haben. Und
das hat Frank Kuratle mehr als
genug, genauso wie Stefan Osse-
ge und Franz-Josef Schmitz. Sie
gehören der Großen Rösrather
Karnevalsgesellschaft (GKRG) an
und stellen für diese Session
2024/25 das Rösrather Dreige-
stirn.
Am 11.11. um 11.11 Uhr war es
soweit. Da hieß es in der randvol-
len Bildungswerkstatt des Schlos-
ses Eulenbroich „Bühne frei“ für
das neue Karnevals-Dreigestirn,
wo es vom 1. Vorsitzenden des
Karnevalskomitees, Jörg Schal-
lenberg, der Rösrather Narren-
welt offiziell vorgestellt wurde. Mit
einem zünftigen musikalischen
Einmarsch wurde das kommende
Trifolium unter großem Jubel auf
die Bühne geleitet. Prinz Stefan
I., Bauer Jupp und die Jungfrau
Bärbelchen, schon lange aktive
Karnevalsfreunde, beglückten das
erwartungsfrohe Publikum mit ei-
ner Ansprache voller Vorfreude
und rheinischem Humor. Und na-
türlich mit einem donnernden
„Rösrath alaaf!“ Auch die Bür-
germeisterin Bondina Schulze ließ
es sich nicht nehmen, den neuen
Obernarren zu gratulieren und ih-
nen eine tolle Session zu wün-
schen.
Ebenfalls unter großem Applaus
wurde vom Förderkreis Kinder-
dreigestirn das neue Kindertrifo-
lium vorgestellt. Prinz Liam (Liam
Klein, 9 J.), Bäuerin Emma (Emma
Kursawe, 9 J.) und Prinzessin Ad-
riana (Adriana Kraats, 10 J.) kom-
men von der Gemeinschaftsgrund-
schule Hoffnungsthal.
Für Prinz Stefan I. (Stefan Ossege)
geht „ein Traum in Erfüllung“. Seit
seiner Jugend ist er dem Karner-
val verbunden. Schon viele Jahre
geht er mit den „Pänz vum Pann-
hof“ im Rosenmontagszug mit. In
der GRKG ist er Geschäftsführer,
Literat und Moderator in verschie-
denen Karnevalsveranstaltungen.
Bauer Jupp (Franz-Josef Schmitz)
ist ebenfalls seit Kindesbeinen

dem Karneval zugetan. Schon
2002 trat er der GRKG bei, da-
mit seine Tochter bei den „Fünk-
chen“ tanzen konnte. Er selbst
bringt seine Schreinerfähigkei-
ten bei Bau der Festwagen ein.
Als Adjutant des Bauern im Drei-
gestirn 2017 befiel ihm die Lust,
einmal selbst „ne staatse Buur“
zu sein.
Auch die Jungfrau Bärbelchen
(Frank Kuratle) gehört unter an-
derem dem Senat der GRKG so-
wie den „Pänz vum Pannhof“ an.
Als Vorsitzender der ehemaligen
Ortsgemeinschaft Rösrath (OGR)
hat er viele Jahre die Rosenmon-
tagszüge organisiert. Karneval
gehört seit seiner Kindheit zum
Leben. Seine Leidenschaft ist die
Pflege der kölschen Sprache und
der kölschen Musik. Schon früh
war er vom fröhlichen Bärbelchen
des Hänneschen-Theaters  be-
geistert. Klar, da war der Name
für ihn erste Wahl. Eben ein Voll-
blut-Jeck!
„Wir möchten euch zeigen, dass
dieses Fest bunt und vielfältig ist.
Dabei spielt es keine Rolle, wo
ihr herkommt oder wie ihr seid.“,
so der designierte Prinz Stefan I.
Die Vorstellung des karnevalisti-

schen Hochadels hat eindrucks-
voll gezeigt, mit diesen Dreien wird
es bestimmt nicht langweilig. Und

die Narren freuen sich schon auf
eine tolle Zeit. Kein Zweifel - Rös-
rath kann Karneval!
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Dreigestirne der Stadt Rösrath 2025 vorgestellt

Das designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath mit EquipeDas designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath mit EquipeDas designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath mit EquipeDas designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath mit EquipeDas designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath mit Equipe

Die designierten Dreigestirne der Stadt Rösrath mit Bürgermeisterin Bondina Schulze und dem 1. Vorsitzenden des KKR Jörg Schallenberg. Foto:Die designierten Dreigestirne der Stadt Rösrath mit Bürgermeisterin Bondina Schulze und dem 1. Vorsitzenden des KKR Jörg Schallenberg. Foto:Die designierten Dreigestirne der Stadt Rösrath mit Bürgermeisterin Bondina Schulze und dem 1. Vorsitzenden des KKR Jörg Schallenberg. Foto:Die designierten Dreigestirne der Stadt Rösrath mit Bürgermeisterin Bondina Schulze und dem 1. Vorsitzenden des KKR Jörg Schallenberg. Foto:Die designierten Dreigestirne der Stadt Rösrath mit Bürgermeisterin Bondina Schulze und dem 1. Vorsitzenden des KKR Jörg Schallenberg. Foto:
Robert ScheuermeyerRobert ScheuermeyerRobert ScheuermeyerRobert ScheuermeyerRobert Scheuermeyer

(so). Am 11.11. wurden im Werk-
stattgebäude auf Schloss Eulen-
broich die designierten Dreige-
stirne der Stadt Rösrath 2025 vor-
gestellt. Der Saal im Werkstatt-
gebäude war bis auf den letzten
Platz gefüllt, als der 1. Vorsit-
zende des Karnevals-Komitee
Rösrath Jörg Schallenberg
zunächst die abdankenden Drei-
gestirne verabschiedete und
zuerst das designierte Kinder-
dreigestirn vorstellte. Prinz Liam
(Klein), Bäuerin Emma (Kursawe)
und Prinzessin Adriana (Kraatz)
kommen von der Gemeinschafts-
grundschule Hoffnungsthal und
werden von Nicole Rissling und
Dr. Klaus Leitzgen durch die Ses-
sion begleitet.
Anschließend wurde das desig-
nierte Dreigestirn der Stadt Rös-
rath vorgestellt: Prinz Stefan I.
(Ossege), Bauer Jupp (Franz-Jo-
sef Schmitz) und die Jungfrau
Bärbelchen (Frank Kuratle) wer-
den vom Prinzenführer Wolfgang
Büscher durch die Session ge-
führt. Die drei kommen von der
Grossen Rösrather Karnevals-
Gesellschaft die im kommenden
Jahr ihr 55jähriges Bestehen fei-
ert. Das Dreigestirn steht für den
traditionellen Karneval, den es
zu pflegen gilt.

„Wir möchten zeigen, dass die-
ses Fest bunt und vielfältig ist“
führte Prinz Stefan I. in seiner
ersten Ansprache aus. „Daher
laden wir Menschen aller Gene-
rationen ein, mit uns zu feiern,
egal woher sie kommen und wie
sie ihr Leben gestalten.“ „Mit
Stolz wird unser Dreigestirn im

Jubiläumsjahr durch die Säle zie-
hen“, so der Prinzenführer Wolf-
gang Büscher. Folgendes Motto
haben die Drei sich auf die Fahne
geschrieben:
Et gitt immer jet ze laache,
dröm welle mir jet Freud üch maa-
che.
Us Rösted sin mir drei,

immer met vill Spass dobei.
Danze un Fiere es nit schwer,
dröm singt met uns em Fasteleer.
Freuen wir uns auf eine gemein-
same tolle Session. Karten zu den
Veranstaltungen der Grossen
Rösrather erhalten Sie unter
www.grosse-roesrather.de/veran-
staltungen.
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Clubsuchfahrt des ACBL Rösrath
„Bildungsreise“ von Rösrath nach Rom

Wohn(t)räume im Alter -
So möchte ich leben und
wohnen, wenn ich älter bin

Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)Teilnehmer mit Gewinnertrio (Mitte)

Wie will ich leben, arbeiten und
wohnen, wenn ich älter bin? Wo
und mit wem möchte ich mein Alter
verbringen? Wie muss mein nach-
barschaftliches Umfeld gestaltet
sein, damit ich bis in hohe Alter am
sozialen und kulturellen Leben teil-
haben und aktiv mitwirken kann?
Um rechtzeitig Weichen für die ei-
gene (Wohn-)Zukunft stellen zu kön-
nen, ist es sinnvoll, sich beizeiten
mit „Wohnen im Alter“ auseinander
zu setzen. Wer genau weiß, wie er
im Alter leben will, kann die Frage
nach der geeigneten Wohnform
leichter beantworten.
Gemeinsam mit der Mitbegründe-
rin der Wohnschulen in Köln und
Düsseldorf, Dipl. Päd. Karin Nell,
lädt die Stadt Rösrath zu einem
Workshop ein, bei dem sich die Teil-
nehmenden zentral mit der Frage
nach den persönlichen Lebensträu-
men und Lebensentwürfen im Alter

auseinandersetzen. In dem Work-
shop geht es um die Sensibilisie-
rung für die Herausforderungen des
demografischen und gesellschaftli-
chen Wandels sowie die Förderung
von Selbsthilfe und Selbstorganisa-
tion.
Der Workshop findet am Donners-
tag, 5. Dezember, von 16 bis 20 Uhr,
in der Bibliothek (Zugang über die
Aula) des Freiherr-vom-Stein Gym-
nasiums in Rösrath statt. Der Work-
shop wird durch Karin Nell, Mitbe-
gründerin der Wohnschulen in Köln
und Düsseldorf, geleitet. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine vorheri-
ge Anmeldung ist erforderlich. An-
meldungen werden durch Janina
Friedrich von der städtischen Seni-
orenberatung entgegengenommen.
Sie ist telefonisch unter
02205-802 226 oder per E-Mail
an janina.friedrich@roesrath.de
zu erreichen.

Auch in diesem Jahr veranstalte-
te der Automobil-Club „Bergi-
scher Löwe“ Rösrath e.V. im ADAC
(ACBL) wieder seine traditionelle
Club-Suchfahrt, eine Bildersuch-
fahrt für Jedermann durch das
schöne Bergische Land. Die Fahrt
stand dieses Jahr unter dem Mot-
to „Bildungsreise „, die bis nach
Rom führte. Startpunkt war die-
ses Jahr am 10. November der
Schützenplatz in Rösrath. Nach
dem morgendlichen Eintreffen der
Teams erhielten die Teilnehmer
neben einem detaillierten Road-
book eingehende Instruktionen
zur Strecke und leckere Butter-
spekulatius als Wegzehrung. Die
Strecke musste nach „Chinesen-
zeichen“ gefahren werden.
Insgesamt machten sich neun
Teams auf den Weg durch den
Rheinisch-Bergischen-Kreis, den
Rhein-Sieg-Kreis und den Ober-
bergischen Kreis um die 14 ge-
stellten Fotoaufgaben zu beant-
worten und in das Bordbuch ent-

sprechend einzutragen. Die Stre-
cke führte dieses Jahr über Neun-
kirchen-Seelscheid, Nümbrecht,
Waldbröl bis nach Rom und über
Much zurück nach Rösrath. Nach
rund 130 Kilometer Fahrstrecke
kehrten die Teilnehmer am Nach-
mittag zurück, wo im „Altvolber-
ger Hof“, dem Vereinslokal des

Workshop in Rösrath

ACBL, bei herzhaften Schnitzeln
die Siegerehrung der Teilnehmer
durch den Vorsitzenden des ACBL
Erich Buchholz und den Sportli-
chen Leiter Hans Jürgen Kautz,
der die tolle Clubsuchfahrt in die-
sem Jahr ausgearbeitet hatte,
stattfand. Alle Teilnehmer erhiel-
ten Urkunden, die ersten Teams

darüber hinaus noch Pokale. Da
es allen Teilnehmern sehr gut ge-
fallen hatte, wollen sie auch im
nächsten Jahr wieder an der Club-
suchfahrt für Jedermann des ACBL
im November 2025 teilnehmen.
Nähere Informationen für Inter-
essierte und Termine unter
www.acbl-roesrath.de.
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„Und wir werden in alle Winde verstreut“
Buchvorstellung von Dr. Martin Rüther mit Lesung und Musik im Bergischen Saal von
Schloss Eulenbroich

(v.l.) Rainer Grünjes, Paula Muthig, Marina Wittka, Nicole Bernstein Dr. Martin Rüther.(v.l.) Rainer Grünjes, Paula Muthig, Marina Wittka, Nicole Bernstein Dr. Martin Rüther.(v.l.) Rainer Grünjes, Paula Muthig, Marina Wittka, Nicole Bernstein Dr. Martin Rüther.(v.l.) Rainer Grünjes, Paula Muthig, Marina Wittka, Nicole Bernstein Dr. Martin Rüther.(v.l.) Rainer Grünjes, Paula Muthig, Marina Wittka, Nicole Bernstein Dr. Martin Rüther.
Fotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert Scheuermeyer

Anlässlich des Jahrestages der
Reichspogromnacht am 9. No-
vember lud der Geschichtsverein
Rösrath am 6. November zur Vor-
stellung des Buches „Und wir
werden in alle Winde verstreut“
von Dr. Martin Rüther in den
Bergischen Saal von Schloss Eu-
lenbroich ein. In seinem Werk
beleuchtet der Autor die Ausgren-
zung und Ermordung der jüdi-
schen Bevölkerung Kölns wäh-
rend der Zeit des Nationalsozia-
lismus - jedoch aus der Perspek-
tive der Betroffenen.
Anders als viele andere Holo-
caust-Untersuchungen, gibt
Rüther den jüdischen Kölnern
selbst eine Stimme, indem er ihre
Tagebuchaufzeichnungen und
Briefe zitiert. Diese Selbstzeug-
nisse vermitteln eindrucksvoll die
Lebensumstände, Ängste und Hoff-
nungen der betroffenen Men-
schen.
Die Zuhörer erhielten einen be-
wegenden Einblick in diese Ge-
schichte, als Marina Wittka und
Rainer Grünjes vom Geschichts-
verein Rösrath ausgewählte Ta-
gebuchpassagen und Briefe vor-
trugen. Musikalisch begleitet wur-
de der Abend von der jungen Pia-

nistin Paula Luisa Muthig aus Rös-
rath. Ihr virtuos gespieltes Kla-
vierprogramm, das Werke von
Schubert, Mendelssohn Barthol-
dy und ein Stück von Viktor Ull-
mann, dem im KZ Theresienstadt
ermordeten Komponisten, um-
fasste, wurde mit langanhalten-
dem Applaus bedacht.
Im anschließenden Gespräch mit
der Moderatorin Nicole Bernstein

erläuterte Dr. Rüther, dass das
reich bebilderte Buch durch eine
umfangreiche Internetplattform
ergänzt wird. Unter der Adresse
www.juedisches- leben-1933-
1945.de werden weiterführende
Informationen, Quellen und Ma-
terialien zur jüdischen Geschich-
te Kölns und darüber hinaus zur
Verfügung stehen. Das Buch ist
über die Bundeszentrale für Poli-

tische Bildung zum Preis von 7
Euro zzgl. Versand erhältlich:
www.bpb.de/shop/buecher/zeitbil-
der/550031/und-wir-werden-in-
alle-winde-verstreut.
Die Veranstaltung wurde durch
die freundliche Unterstützung der
VR Bank Bergisch Gladbach
(Zweigstelle Hoffnungsthal) er-
möglicht.
(nb/rs)
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Wie so vieles Gutes, das uns im Leben widerfährt,
geschah es zufällig
Ich entdeckte einen Flyer von Le-
sementor Rösrath. Da ich einige
Jahre vor Renteneintritt nur
halbtags tätig war und eine sinn-
volle Beschäftigung suchte, mel-
dete ich mich. Dann ging alles
ganz schnell. Ich besuchte ein Se-
minar und begann in einer Grund-
schule mit einem kleinen Jungen.
Es war von Anfang an einfach wun-
derbar.
Wir haben die Zeit, die wir
miteinander hatten beide sehr
genossen. Wir haben gespielt,
gelacht, geübt und ganz viel er-
zählt. Seitdem habe ich Kinder
verschiedenen Alters in verschie-
denen Schulformen betreut und
es hat immer sehr viel Freude ge-
macht.
Zu erleben, wie die Kinder in der
Stunde aufblühen, wie sie den
Kontakt genießen, die Aufmerk-
samkeit, die Zugewandtheit auf-
saugen, ist einfach nur schön.
Nach sehr kurzer Zeit ließ ich mich
überreden in den Vorstand des
Vereins einzutreten und vor eini-
ger Zeit übernahm ich die Schu-
lung der neuen Mentorinnen und

Mentoren.
Im Letzten Jahr haben etwa 70
Menschen die Seminare besucht.
Ich begegnete sehr vielen enga-
gierten, aktiven, sympathischen
Menschen. Die meisten ent-
schlossen sich dann dazu als Men-
torin/ Mentor an einer Schule tä-
tig zu werden. Auch wenn es vie-

len zunächst ein wenig bange war,
bekomme ich doch fast aus-
schließlich begeisterte Rückmel-
dungen. Die Kinder sind glücklich
mit den Mentorinnen und Mento-
ren und diese genießen die Zeit
mit den Kindern. Die meisten be-
treuen inzwischen zwei Kinder
nacheinander, so dass die fast 100

Mentorinnen und Mentoren, die
unserem Verein angehören 150
Kinder betreuen.
Ich bin froh, dass ich so vielen
Menschen den Weg in dieses sinn-
volle und Freude schenkende Eh-
renamt bereiten konnte und hof-
fe, dass noch viele Menschen den
Weg zu uns finden. Gudrun Alt

Weltfrieden in Bildern präsentiert
Friedensplakate von Schülern
„Grenzenloser Frieden“ - das
Motto des diesjährigen interna-
tionalen Friedensplakatwettbe-
werbs, der vom Lions Club initi-
iert und gefördert wird, inspi-
rierte dieses Jahr mehr als 50
Schülerinnen und Schüler im Al-
ter von 11 bis 13 Jahren der Ge-
samtschule Rösrath (GSR) und
der Otto-Hahn-Realschule (OHR)
Bensberg, an der Aktion teilzu-
nehmen. Motiviert und angelei-
tet von ihren Lehrerinnen Ma-
hena Theobald (OHR) und Ka-
tharina Wagner (GSR), setzten
sich die jungen Teilnehmenden
mit ihren Vorstellungen und
Träumen für eine friedliche Zu-
kunft auseinander und hielten

sie in farbenfrohen Bildern fest.
Die Auswahlkriterien für die Ju-
rierung waren Kreativität, Fan-
tasie sowie die künstlerische
Umsetzung. Bei den vielen ver-
schiedenen Ideen und kreativen
Ansätzen zu dem Thema, fiel es
der Jury, bestehend aus Vertre-
tern der Schule und des Lions
Club Bergische Löwinnen, nicht
leicht, die Gewinnerbilder zu be-
nennen. „Verdient hätten es
alle!“ so eine der Jurorinnen.
Prämiert wurden jeweils drei
Bilder an den beiden Schulen.
An der Gesamtschule Rösrath
erhielt Hanna Wienchol den 1.
Preis, gefolgt von Isabel Büch-
ner mit dem 2. und Mariyam

Kabirova mit dem 3. Preis. An
der Otto-Hahn Realschule wur-
den Emily Smiths mit dem 1.
Preis, Pia Lamsfuß mit den 2.
und Luis Straßer mit dem 3. Preis
ausgezeichnet. Die Plakate der
ersten Preisträger werden im
Weiteren an der internationa-
len Auswahl des Wettbewerbs
teilnehmen. Als Hauptgewinn
winkt eine Reise nach Amerika.
Der Dank für die Teilnahme geht
natürlich an alle Schülerinnen
und Schüler für ihre Beiträge zu
dem Wettbewerb. Daher neh-
men alle als Belohnung an ei-
nem für sie vorbereiteten Aus-
flug nach Köln ins Rauten-
strauch-Joest Museum teil, wo

sie gemeinsam einen Gamelan-
Musikkurs erleben werden. Ga-
melan ist eine traditionelle Mu-
sikform aus Südostasien bei der,
begleitend zu Tanz und Schat-
tenspielen, Harmonien von
Klangschalen, Gongs, Messing-
und Holzplatten erklingen. „Mu-
sik verbindet und schafft ein
friedvolles Gemeinschaftsgefühl
über Grenzen hinweg - zu gren-
zenlosem Frieden eben“, so Gu-
drun Säuberlich-Spannagel vom
LC Bergische Löwinnen, die die-
se Aktion für die Schulen orga-
nisiert hat. Allen Schülerinnen
und Schülern viel Vergnügen bei
diesem musikalischen Nach-
klang.
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Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger
verewigen sich im Goldenen Buch der Stadt

Nach der Verleihung der Ehrenbürgerwürde erfolgte nun der Eintrag ins Goldene Buch der Stadt: MonikaNach der Verleihung der Ehrenbürgerwürde erfolgte nun der Eintrag ins Goldene Buch der Stadt: MonikaNach der Verleihung der Ehrenbürgerwürde erfolgte nun der Eintrag ins Goldene Buch der Stadt: MonikaNach der Verleihung der Ehrenbürgerwürde erfolgte nun der Eintrag ins Goldene Buch der Stadt: MonikaNach der Verleihung der Ehrenbürgerwürde erfolgte nun der Eintrag ins Goldene Buch der Stadt: Monika
Kampmann, Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer und Dr. Jürgen Rembold gemeinsam mit Bürgermeisterin BondinaKampmann, Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer und Dr. Jürgen Rembold gemeinsam mit Bürgermeisterin BondinaKampmann, Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer und Dr. Jürgen Rembold gemeinsam mit Bürgermeisterin BondinaKampmann, Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer und Dr. Jürgen Rembold gemeinsam mit Bürgermeisterin BondinaKampmann, Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer und Dr. Jürgen Rembold gemeinsam mit Bürgermeisterin Bondina
Schulze.Schulze.Schulze.Schulze.Schulze.

Am 21. September wurden vier
Rösrather Persönlichkeiten mit
der Ehrenbürgerwürde in der
Bildungswerkstatt von Schloss
Eulenbroich ausgezeichnet.
Nun sind Monika Kampmann,
Ingrid Ittel-Fernau, Dr. Jürgen
Rembold und Willy Ketzer er-
neut zusammengekommen und
haben sich in Beisein von Bür-
germeisterin Bondina Schulze
ins Goldene Buch der Stadt ein-
getragen.
„Die Ernennung zum Ehrenbür-
ger ist für mich Anerkennung,
Ehre und zusätzlicher Ansporn“,
schreibt Dr. Jürgen Rembold,
der mit seiner Stiftung zur För-
derung ehrenamtlichen Enga-
gements bereits über 150 Pro-
jekte finanziell unterstützt hat.
Monika Kampmann und Ingrid
Ittel-Fernau haben sich mit Zi-
taten aus ihren Liedern im Gol-
denen Buch verewigt. Darin
heißt es beispielsweise „Tu
was, dann tut sich was und das
macht Spaß“. Dieses Motto ha-
ben sich beide in ihrem jahr-
zehntelangen Wirken zu Eigen
gemacht. Auch Jazz-Schlagzeu-
ger und Bandleader Willy Ket-
zer bedankt sich in seinem Ein-
trag für die Auszeichnung und
schließt mit den Worten „Keep
swinging“.
Alle Vier freuten sich über das
erneute Zusammenkommen
und nutzten die Gelegenheit,
die Verleihung der Ehrenbürger-
würde noch einmal Revue pas-
sieren zu lassen. Bürgermeis-
terin Bondina Schulze über-
reichte ihnen zudem die Gäste-
bücher, die am Tag der Verlei-
hung der Ehrenbürgerwürde
auslagen und sich mit zahlrei-
chen Glückwünschen gefüllt ha-
ben. Auch die jeweilige Lauda-

tio sowie ein gemeinsames
Foto wurden in der Zwischen-
zeit den Gästebüchern hinzu-
gefügt. Die Aushändigung der
Bücher war nun eine weitere
Überraschung, da man diese am
Tag der Verleihung allenfalls
am Rande wahrgenommen und
letztlich gar nicht mehr mitge-

rechnet hatte. Neben dem Gäs-
tebuch erhielten alle Vier auch
das Bergische Inklusions-Wim-
melbuch, denn auch dort sind
die Ehrenbürgerinnen und -bür-
ger auf der Rösrath-Seite zu
entdecken.
Mit der Ehrenbürgerwürde wer-
den Personen geehrt, die sich
in herausragender Weise um die
Stadt verdient gemacht haben.
Über die Verleihung der Ehren-
bürgerwürde entscheidet der
Stadtrat. Die Verleihung der Eh-
renbürgerschaft ist ein Zeichen
höchster Wertschätzung und die
höchste Anerkennung, die eine
Stadt aussprechen kann. Die
Verleihung der Ehrenbürger-
würde verfolgt keinen bestimm-
ten Turnus, sondern wird an-

lassbezogen durchgeführt. Die
Ehrung von Monika Kampmann,
Ingrid Ittel-Fernau, Dr. Jürgen
Rembold und Willy Ketzer im
September 2024 war nach 1997
und 2011 die dritte Veranstal-
tung, in der die Ehrenbürger-
würde verliehen wurde.
Übrigens, die Ehrenbürger-
innen und Ehrenbürger sind mit
ihrem Eintrag ins Goldene Buch
der Stadt Rösrath nicht allein:
Darin haben sich bereits Sän-
ger Chris de Burgh, Heino, die
ehemalige Bundestagspräsi-
dentin Rita Süssmuth, der ehe-
malige Vizekanzler Sigmar Gab-
riel, Weihbischof Ansgar Puff
oder Sängerin und Gewinnerin
des Eurovision Song Contests
Lena Meyer-Landrut verewigt.
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Partnerschaftsjubiläum mit Veurne:
Gegenbesuch in Rösrath

Die Partnerschaft zwischen Rösrath und Veurne besteht seit mittlerweileDie Partnerschaft zwischen Rösrath und Veurne besteht seit mittlerweileDie Partnerschaft zwischen Rösrath und Veurne besteht seit mittlerweileDie Partnerschaft zwischen Rösrath und Veurne besteht seit mittlerweileDie Partnerschaft zwischen Rösrath und Veurne besteht seit mittlerweile
50 Jahren. Foto: Robert Scheuermeyer50 Jahren. Foto: Robert Scheuermeyer50 Jahren. Foto: Robert Scheuermeyer50 Jahren. Foto: Robert Scheuermeyer50 Jahren. Foto: Robert Scheuermeyer

Im Jahr 1974 wurde die Partner-
schaft zwischen Rösrath und dem
belgischen Veurne besiegelt. Dem-
entsprechend feiert die Verbin-
dung in diesem Jahr ihr 50-jähri-
ges Bestehen. Der Startschuss für
die Jubiläumsfeierlichkeiten fiel
bereits im Frühjahr bei den belgi-
schen Freunden und war dort in
die Veranstaltung „Historisch
Veurne“ eingebunden. Im Dezem-
ber folgt nun der Gegenbesuch.
Am dritten Adventswochenende
wird eine Delegation aus Veurne
in Rösrath erwartet. Die Gäste
werden am Schloss Eulenbroich
empfangen und erhalten durch
den Rösrather Geschichtsverein
eine Führung durch Rösraths gute
Stube.
Teil des Jubiläumsprogramms ist
außerdem die Prämierung und
Preisverleihung des ersten Ju-
gendkurzfilm- und Videowettbe-
werbs, welcher anlässlich des
Partnerschaftsjubiläums ins Leben
gerufen wurde. Der Wettbewerb
stand unter dem Motto „Ein Tag
in Rösrath“ und soll Gästen aus
Veurne in kurzen Videobeiträgen
zeigen, was typisch für Rösrath
ist. Die von Schülerinnen und Schü-
lern eingereichten Beiträge wer-
den im Rahmen einer Feierstunde
in der Bildungswerkstatt von
Schloss Eulenbroich gezeigt. Die
besten drei Videoclips werden
dank der finanziellen Unterstüt-
zung durch die Rembold Stiftung
mit einem Preisgeld ausgezeich-
net.
Da der Besuch der Gäste aus Veur-
ne in die Adventszeit fällt, ist auch
der Weihnachtsmarkt in Hoff-
nungsthal in das Jubiläumspro-
gramm eingebunden. Der Hoff-
nungsthaler Weihnachtsmarkt ist
den Gästen bestens vertraut, da
sie in der Vergangenheit bereits
mehrfach den Markt besucht und
sogar einen eigenen Verkaufs-
stand betreut hatten. In diesem
Jahr sind die Gäste aus Veurne
ins Bühnenprogramm eingebun-
den und Redebeiträge mit Blick
auf die Partnerschaft vorgesehen.
Außerdem ist auf dem Boule-Platz
im Park hinterm Rathaus ein
Boule-Tournier geplant. Zudem
soll in der Parkanlage ein Baum
gepflanzt werden - als symboli-

sches Zeichen für das weitere
Gedeihen der Partnerschaft.
Die offizielle Feierstunde zum 50-
jährigen Bestehen der Partner-
schaft wird derweil im jüngst ein-
geweihten Schul- und Quartiers-
zentrum am Freiherr-vom-Stein
Schulzentrum stattfinden. Neben
Festreden von Bürgermeisterin
Bondina Schulze, dem Partner-
schaftsbeauftragten Sigurd Becke
und dem Bürgermeister aus Veur-
ne, Peter Roose, wird die Veran-
staltung durch die Jagdhornblä-
ser und den Frauenchor Forsbach
musikalisch umrahmt.
Beide Kommunen haben den An-
spruch, ihre freundschaftlichen
Beziehungen weiter zu pflegen
und im kulturellen, wirtschaftli-
chen, sozialen, sportlichen und
schulischen Bereich den Aus-
tausch zu fördern. Tatsächlich be-
steht die Partnerschaft zu Veur-
ne längst nicht nur auf dem Pa-
pier. Die Feuerwehren beider
Kommunen haben im vergange-
nen Jahr Bande geknüpft; bereits
seit mehreren Jahrzehnten sind
die Schützen einander eng ver-
bunden. Auch auf künstlerischer
und kultureller Ebene hat man in
der Vergangenheit Kontakte knüp-
fen können und auch beim Stra-

ßenkarneval schon des Öfteren
Gäste aus Veurne begrüßt. Für die
Feierlichkeiten zum 50-jährigen

Partnerschaftsbestehen werden
rund 80 Gäste aus Veurne in Rös-
rath erwartet.
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Anzeige

Welt der Wunder TV enthüllt: So stärken Sie Ihre mentale
und geistige Gesundheit - mit der einzigartigen Ausbildung
von Safety Energetics mit dem Mentalcoach Uwe Trevisan

Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum TTTTTherherherherherapeuten fürapeuten fürapeuten fürapeuten fürapeuten für
mentales mentales mentales mentales mentales TTTTTrrrrraining für die Erhal-aining für die Erhal-aining für die Erhal-aining für die Erhal-aining für die Erhal-
tung und tung und tung und tung und tung und Wiederherstellung derWiederherstellung derWiederherstellung derWiederherstellung derWiederherstellung der
psychischen und mentalen Ge-psychischen und mentalen Ge-psychischen und mentalen Ge-psychischen und mentalen Ge-psychischen und mentalen Ge-
sundheitsundheitsundheitsundheitsundheit.
Krieg, Inflation, Energiekrisen
und die steigenden Belastungen
im Beruf und in der Familie brin-
gen immer mehr Menschen an
ihre Grenzen. Die Zahl der psy-
chischen Erkrankungen ist in den
letzten Jahren dramatisch an-
gestiegen. Schlafstörungen,Schlafstörungen,Schlafstörungen,Schlafstörungen,Schlafstörungen,
Ängste und das Gefühl der Ohn-Ängste und das Gefühl der Ohn-Ängste und das Gefühl der Ohn-Ängste und das Gefühl der Ohn-Ängste und das Gefühl der Ohn-
macht führen viele bis hin zummacht führen viele bis hin zummacht führen viele bis hin zummacht führen viele bis hin zummacht führen viele bis hin zum
BurnoutBurnoutBurnoutBurnoutBurnout.
Doch wie kann man sich selbst
vor diesen Belastungen schützen?
WWWWWelt der elt der elt der elt der elt der WWWWWunder under under under under TV hat sich aufTV hat sich aufTV hat sich aufTV hat sich aufTV hat sich auf
die Suche nach die Suche nach die Suche nach die Suche nach die Suche nach Antworten bege-Antworten bege-Antworten bege-Antworten bege-Antworten bege-
ben und ist auf Uwe ben und ist auf Uwe ben und ist auf Uwe ben und ist auf Uwe ben und ist auf Uwe TTTTTrevisan undrevisan undrevisan undrevisan undrevisan und

seine einzigartige seine einzigartige seine einzigartige seine einzigartige seine einzigartige Ausbildung beiAusbildung beiAusbildung beiAusbildung beiAusbildung bei
Safety Energetics gestoßenSafety Energetics gestoßenSafety Energetics gestoßenSafety Energetics gestoßenSafety Energetics gestoßen.
Uwe Trevisan, der selbst an einem
schweren Burnout litt, mit Tinnitus,
Panikattacken und Depressionen, hat
sich nicht nur aus der Krise befreit,
sondern nutzt seine Erfahrungen
heute, um anderen zu helfen.“
Seit über 20 Jahren bildet er undSeit über 20 Jahren bildet er undSeit über 20 Jahren bildet er undSeit über 20 Jahren bildet er undSeit über 20 Jahren bildet er und
sein sein sein sein sein TTTTTeam,eam,eam,eam,eam, Menschen in dem Be- Menschen in dem Be- Menschen in dem Be- Menschen in dem Be- Menschen in dem Be-
reich mentales reich mentales reich mentales reich mentales reich mentales TTTTTrrrrraining,aining,aining,aining,aining, Entspan- Entspan- Entspan- Entspan- Entspan-
nung und Gesundheitslehre ausnung und Gesundheitslehre ausnung und Gesundheitslehre ausnung und Gesundheitslehre ausnung und Gesundheitslehre aus.
In einer Zeit, in der die mentale
Gesundheit eine immer wichtige-
re Rolle spielt, bietet diese Aus-
bildung die nötigen Werkzeuge,
um sowohl sich selbst als auch
andere zu unterstützen. Die
Teilnehmer*innen lernen, ihre
Gedanken zu steuern, innere Stär-
ke zu entwickeln und neue Ener-

gie zu schöpfen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur für das persön-
liche Wohlbefinden wichtig, son-
dern auch für den beruflichen Er-
folg und die familiäre Balance.
Eine Eine Eine Eine Eine Ausbildung mit Ausbildung mit Ausbildung mit Ausbildung mit Ausbildung mit WWWWWeitblickeitblickeitblickeitblickeitblick
Die Zertifizierte Ausbildung zum/ zur
Therapeuten*in für mentales Trai-
ning bei Safety Energetics bereitet
die Teilnehmerinnen nicht nur auf
ein stressfreies und erfülltes Leben
vor, sondern gibt ihnen auch die
Möglichkeit, beruflich tätig zu wer-
den. Uwe Trevisan und sein Team
schulen die Teilnehmer*innen in-
tensiv und begleiten sie auf ihrem
Weg in die Selbstständigkeit.
Die Bedeutung mentaler Stärke
wird in den kommenden Jahren
weiter zunehmen, und diese Aus-
bildung bietet eine solide Grund-

lage, um den Herausforderun-
gen des modernen Lebens er-
folgreich zu begegnen.
Start der neuen Start der neuen Start der neuen Start der neuen Start der neuen Ausbildung istAusbildung istAusbildung istAusbildung istAusbildung ist
am Sa./So. 24./25.Mai 2025am Sa./So. 24./25.Mai 2025am Sa./So. 24./25.Mai 2025am Sa./So. 24./25.Mai 2025am Sa./So. 24./25.Mai 2025
Kostenloser Info-Nachmittag mit
Uwe Trevisan - Ihre Chance,
mehr zu erfahren!
Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz,
denn die denn die denn die denn die denn die TTTTTeilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-
grenzt.grenzt.grenzt.grenzt.grenzt.
Info-Nachmittag:Info-Nachmittag:Info-Nachmittag:Info-Nachmittag:Info-Nachmittag:
30. November 202430. November 202430. November 202430. November 202430. November 2024
von 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhr
EURO-Park HotelEURO-Park HotelEURO-Park HotelEURO-Park HotelEURO-Park Hotel
Reutherstraße 1 c
53773 Hennef
Jetzt anmelden unter:Jetzt anmelden unter:Jetzt anmelden unter:Jetzt anmelden unter:Jetzt anmelden unter:
Tel: 02683 9999 777a
Mail:
trevisan@safety-energetics.de
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Kleine Hilfe mit großer Wirkung
Handmonokulare helfen beim Sehen in die Ferne und erleichtern die Orientierung

Handmonokulare gibt es in ver-Handmonokulare gibt es in ver-Handmonokulare gibt es in ver-Handmonokulare gibt es in ver-Handmonokulare gibt es in ver-
schiedenen Ausführungen undschiedenen Ausführungen undschiedenen Ausführungen undschiedenen Ausführungen undschiedenen Ausführungen und
Vergrößerung. Bei der AuswahlVergrößerung. Bei der AuswahlVergrößerung. Bei der AuswahlVergrößerung. Bei der AuswahlVergrößerung. Bei der Auswahl
sollte man sich fachkundig bera-sollte man sich fachkundig bera-sollte man sich fachkundig bera-sollte man sich fachkundig bera-sollte man sich fachkundig bera-
ten lassen. Foto: djd/A. Schwei-ten lassen. Foto: djd/A. Schwei-ten lassen. Foto: djd/A. Schwei-ten lassen. Foto: djd/A. Schwei-ten lassen. Foto: djd/A. Schwei-
zer/quadratmediazer/quadratmediazer/quadratmediazer/quadratmediazer/quadratmedia

Alleine einkaufen, zum Arzt ge-
hen, Freunde besuchen oder ei-
nen Schaufensterbummel ma-
chen: Mobil zu bleiben, ist für
Menschen mit Sehbehinderung
ein entscheidender Punkt für den
Erhalt ihrer Selbstständigkeit und
Autonomie. Um sich unterwegs zu
orientieren und mit öffentlichen
Verkehrsmitteln richtig anzukom-
men, ist es oft erforderlich, Dinge
aus größerem Abstand erkennen
zu können. Etwa Straßen- oder
Praxisschilder, Fahrpläne, Bus-
nummern, Aushänge oder Preise.
Praktisch und hilfreich ist dann
ein Handmonokular, also ein Mi-
nifernrohr für ein Auge, dass die
Objekte optisch näher heranholt.
Einfache Handhabung, großerEinfache Handhabung, großerEinfache Handhabung, großerEinfache Handhabung, großerEinfache Handhabung, großer
NutzenNutzenNutzenNutzenNutzen
Handmonokulare sind aufgrund
ihrer geringen Größe leicht zu
transportieren und relativ unauf-

fällig in der Benutzung - ein Fin-
gerring oder eine Handgelenks-
schlaufe machen das Halten
besonders bequem. Als anerkann-
te Hilfsmittel „zur Erhaltung der
Mobilität“ können die Kosten nach
Verordnung teilweise von der
Krankenkasse übernommen wer-
den. Ein nützliches Mehrfunkti-
ons-Hilfsmittel für den mobilen
Einsatz ist etwa das „Doppler
Monokular“ von Schweizer. Es bie-
tet bei zweifacher Vergrößerung
ein ruhiges Bild, optische Brillanz
und große Tiefenschärfe, sodass
man nicht fokussieren muss. Die
umstülpbare Augenmuschel für
Brillenträger und die mitgeliefer-
te Handschlaufe machen die Hand-
habung noch einfacher. Für Men-
schen mit Altersbedingter Maku-
ladegeneration (AMD) gibt es die
Möglichkeit einer Zusatzausrüs-
tung mit Komfortfiltern für besse-

re Kontraste und zum Schutz der
Netzhaut.
Umdrehen des Monokulars sorgtUmdrehen des Monokulars sorgtUmdrehen des Monokulars sorgtUmdrehen des Monokulars sorgtUmdrehen des Monokulars sorgt
für größeres Sehfeldfür größeres Sehfeldfür größeres Sehfeldfür größeres Sehfeldfür größeres Sehfeld
Obwohl ein Doppler hauptsäch-
lich für das Sehen in der Ferne
gedacht ist, hat er einen interes-
santen Zusatznutzen: Wenn man
ihn umgedreht verwendet, bewirkt
er eine Sehfelderweiterung um
das Doppelte. So werden bei-
spielsweise aus einem Restseh-
feld von 20 Grad rund 40 Grad,
was besonders bei Tunnelblick
oder Retinopathia Pigmentosa (RP)
für eine große Verbesserung sor-
gen kann. Die kleinen Fernrohre
gibt es bei spezialisierten Fach-
optikern, zu finden etwa unter
www.schweizer-optik.de. Die
Fachleute kennen sich mit den
verschiedenen Sehbehinderungen
aus und beraten bei der Auswahl
des passenden Gerätes. (djd)
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Ältere Häuser mit Wärmepumpe modernisieren
Mit guter Planung und Installation Mängel vermeiden und Effizienz sichern
Die Wärmepumpe gilt als eine der
Schlüsseltechnologien für die Um-
setzung der Wärmewende im Ge-
bäudebereich. Dennoch sind viele
Hausbesitzer verunsichert, ob ihre
ältere Immobilie mit dieser Techno-
logie zu vernünftigen Kosten be-
heizt werden kann. Die Technik sei
ausgereift, meint Erik Stange vom
Verbraucherschutzverein Bauher-
ren-Schutzbund e. V. Dennoch be-
stehen Mängelrisiken wegen ho-
her Anforderungen an die Planung,
die Montage und den Betrieb.
Grundvoraussetzung ist die richti-
ge Auslegung der Heizleistung auf
Basis einer Heizlastberechnung.
Stange weist auf weitere wichtige
Punkte hin, die zu beachten sind.
Wärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertemWärmepumpe in unsaniertem
Haus:Haus:Haus:Haus:Haus: Geringe  Geringe  Geringe  Geringe  Geringe VVVVVorlauftemperorlauftemperorlauftemperorlauftemperorlauftemperatu-atu-atu-atu-atu-
ren bevorzugtren bevorzugtren bevorzugtren bevorzugtren bevorzugt
Energetisch unsanierte Häuser mit
älteren, kleinen Heizkörpern be-

nötigen oft hohe Vorlauftempera-
turen. Wärmepumpen arbeiten je-
doch umso effizienter, je niedriger
die Temperaturen zur Beschickung
des Heizungssystems ausfallen
können. Sehr gute Voraussetzun-
gen bieten daher sanierte Häuser,
idealerweise mit Flächenheizun-
gen. Doch auch nicht modernisier-
te Gebäude können für die Wär-
mepumpe fit gemacht werden,
etwa durch den Einbau großflächi-
ger Heizkörper. Idealerweise soll-
te vorab ein Modernisierungs-
check, beispielsweise durch einen
unabhängigen Bauherrenberater
durchgeführt werden. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu mehr
Infos und Berateradressen.
Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-Geräusche bei Luft-Wärmepum-
pen:pen:pen:pen:pen:     Abstände und GrenzwerteAbstände und GrenzwerteAbstände und GrenzwerteAbstände und GrenzwerteAbstände und Grenzwerte
beachtenbeachtenbeachtenbeachtenbeachten
Wärmepumpen mit der Wärme-
quelle Luft werden für Privathäu-

Moderne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung undModerne Wärmepumpen eignen sich auch für die Modernisierung und
energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-energieeffiziente Beheizung älterer Wohnhäuser. Foto: DJD/Bauher-
ren-Schutzbund e.V.ren-Schutzbund e.V.ren-Schutzbund e.V.ren-Schutzbund e.V.ren-Schutzbund e.V.

ser am häufigsten verkauft, denn
sie sind vergleichsweise einfach
einzubauen. Allerdings verursa-
chen die Ventilatoren zur Luftan-
saugung unvermeidbar Geräu-
sche. Deshalb müssen Mindest-
abstände zu den Nachbargrund-

stücken eingehalten werden, laut
Musterbauordnung sind das
mindestens drei Meter. Gerade
bei kleineren Reihenhäusern ist
das nicht immer ganz einfach.
Zudem dürfen Geräuschwerte von
50 dB(A) tagsüber und 35 dB(A)
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

nachts nicht überschritten wer-
den. Die Werte dafür benennt der
Schallleistungspegel, der im Tech-
nischen Datenblatt angegeben ist.
Bei der Installation sollte zudem
darauf geachtet werden, dass es
nicht zu störenden Körperschall-
übertragungen ins Haus kommt
und dass der Installateur entspre-
chende Maßnahmen zur Schal-
lentkopplung vorsieht.
Grundwasser und Erdwärme:Grundwasser und Erdwärme:Grundwasser und Erdwärme:Grundwasser und Erdwärme:Grundwasser und Erdwärme:
Besonders effizient, aber aufwen-Besonders effizient, aber aufwen-Besonders effizient, aber aufwen-Besonders effizient, aber aufwen-Besonders effizient, aber aufwen-
digdigdigdigdig
Wärmepumpen mit der Wärme-
quelle Grundwasser oder Erde
bieten sehr hohe Effizienz, der Ein-
bau ist wegen Bohrungs- und Erd-
arbeiten aber mit größeren Auf-
wänden verbunden. Bei Erdkol-
lektoren ist auf eine ausreichend
tiefe Verlegung zu achten, zudem
darf der Boden darüber nicht ver-
siegelt und nicht beliebig be-
pflanzt werden. Bei Grundwasser-
Wärmepumpen sind zudem be-
hördliche Genehmigungen einzu-
holen. (DJD)
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Damit die Lieferkette funktioniert
Berufe: Fachkräfte für Lagerlogistik haben in Firmen eine bedeutsame Funktion

Die Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert drei
Jahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/Veltins

Lieferketten müssen nicht allein
im globalen Maßstab funktionie-
ren - sondern auch in jedem ein-
zelnen Unternehmen. Denn nur
mit einer ausgetüftelten Lager-
logistik können Firmen ihre Pro-
dukte effizient und pünktlich an
ihre Kunden bringen. Für diese
verantwortungsvolle Aufgabe gibt
es einen Ausbildungsberuf - die
Fachkraft für Lagerlogistik. Die
Fachleute sind maßgeblich dafür
verantwortlich, dass die Liefer-
kette eines Unternehmens rei-
bungslos funktioniert. Sie unter-
stützen sowohl die Herstellung
als auch den Vertrieb, indem sie
sicherstellen, dass die richtigen
Produkte zur richtigen Zeit ver-
fügbar sind und dass die Lager-
bestände fachgerecht organisiert
und verwaltet werden. Die Erfas-
sung der Warenein- und -ausgän-
ge erfolgt heute mit modernen,
technisch ausgereiften Lagerver-

waltungssystemen, die von den
Fachkräften bedient werden
müssen.

Fachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik bei
einer großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauerei
Bei der Brauerei C. & A. Veltins
beispielsweise finden Auszubil-
dende zur Fachkraft für Lagerlo-
gistik eine vollautomatische För-
dertechnik vor, die bedient, ge-
steuert und überwacht werden
muss. Der innerbetriebliche Trans-
port erfolgt mit modernen Flurför-
dermitteln, die eingesetzten Ga-
belstapler können sechs Paletten
gleichzeitig transportieren. „Un-
sere Hochregallager haben eine

Höhe von bis zu 35 Metern und
umfassen 41.000 Palettenstell-
plätze, und in der Brauerei wer-
den täglich bis zu 180 Lkw bela-
den“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei. Die Fachkräfte für La-
gerlogistik sorgen für den rei-
bungslosen Ablauf, sie unterstüt-
zen das Team der Brauerei bei der
Annahme, der Kontrolle, der sach-
gerechten Einlagerung und der
Verladung der Güter.

Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches VVVVVorstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-
gen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse an
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Die Ausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik dauert drei Jahre,
Voraussetzung für eine Bewer-
bung ist der Hauptschulabschluss.
Mehr Informationen gibt es unter
www.veltins.de/brauerei/karriere.
„Unsere Bewerberinnen und Be-
werber sollten über räumliches
Vorstellungsvermögen verfügen,
sie sollten organisatorisches und
praktisches Geschick besitzen
und Interesse und Spaß an Tech-
nik haben“, skizziert Peter Pesch-
mann die Anforderungen des Be-
rufs. Dazu kämen Sorgfalt und
Genauigkeit, Verantwortungs-
und Gefahrenbewusstsein sowie
eine hohe Einsatzbereitschaft.
(DJD)

Fachkräfte für Lagerlogistik sollten über räumliches Vorstellungsvermö-Fachkräfte für Lagerlogistik sollten über räumliches Vorstellungsvermö-Fachkräfte für Lagerlogistik sollten über räumliches Vorstellungsvermö-Fachkräfte für Lagerlogistik sollten über räumliches Vorstellungsvermö-Fachkräfte für Lagerlogistik sollten über räumliches Vorstellungsvermö-
gen verfügen, sie sollten organisatorisches und praktisches Geschickgen verfügen, sie sollten organisatorisches und praktisches Geschickgen verfügen, sie sollten organisatorisches und praktisches Geschickgen verfügen, sie sollten organisatorisches und praktisches Geschickgen verfügen, sie sollten organisatorisches und praktisches Geschick
besitzen und Interesse und Spaß an Technik haben. Foto: DJD/Veltinsbesitzen und Interesse und Spaß an Technik haben. Foto: DJD/Veltinsbesitzen und Interesse und Spaß an Technik haben. Foto: DJD/Veltinsbesitzen und Interesse und Spaß an Technik haben. Foto: DJD/Veltinsbesitzen und Interesse und Spaß an Technik haben. Foto: DJD/Veltins
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Bedarf an Fachpersonal steigt weiter
Ausbildung und Karriere in der stark wachsenden Fitness- und Gesundheitsbranche
Die Menschen in Deutschland le-
gen zunehmend Wert auf Fitness
und Gesundheit. Eindrucksvoller
Beleg ist die stark gestiegene Zahl
der Mitglieder in Fitness- und Ge-
sundheitsanlagen. Dadurch wächst
auch der Personalbedarf in der
Branche - wer sich entsprechend
qualifiziert, hat ausgezeichnete
berufliche Perspektiven.
Optionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zur
Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-
und Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstraining
Denn den Fachkräften -
beispielsweise den Trainerinnen
und Trainern - kommt hier eine
entscheidende Rolle zu. Sie tra-
gen maßgeblich zum Trainingser-
folg bei und motivieren die Mit-
glieder in Fitness- und Gesund-
heitsanlagen langfristig.
Das gut ausgebildete Fachperso-
nal muss eine bedarfsgerechte und
fundierte Betreuung der Trainie-
renden sicherstellen können. Qua-
lifizieren können sich künftige Fit-
ness- und Gesundheitsexperten
beispielsweise an der staatlich
anerkannten Deutschen Hochschu-
le für Prävention und Gesundheits-
management (DHfPG). Sie bietet
sieben duale Bachelor-Studiengän-
ge, vier Master-Studiengänge, ein
Graduiertenprogramm sowie über
100 Hochschulweiterbildungen in
den Bereichen Prävention, Ge-
sundheit, Ernährung, Fitness, Sport
und Informatik an. Zudem können
sich Interessierte auch mit Lehr-
gängen der BSA-Akademie neben-
beruflich im Zukunftsmarkt Prä-
vention, Fitness und Gesundheit
qualifizieren und weiterbilden. Un-
ter www.dhfpg-bsa.de gibt es mehr
Infos zu beiden Qualifizierungs-
möglichkeiten.
Mitgliederzahl in Fitness- und Ge-Mitgliederzahl in Fitness- und Ge-Mitgliederzahl in Fitness- und Ge-Mitgliederzahl in Fitness- und Ge-Mitgliederzahl in Fitness- und Ge-
sundheitsanlagen erneut um einesundheitsanlagen erneut um einesundheitsanlagen erneut um einesundheitsanlagen erneut um einesundheitsanlagen erneut um eine
Million gestiegenMillion gestiegenMillion gestiegenMillion gestiegenMillion gestiegen
Zum Ende des Jahres 2023 konn-
ten die Fitness- und Gesundheits-
anlagen in Deutschland 11,3 Milli-
onen Mitglieder verzeichnen. Die-
ser Wert entspricht einem Zuwachs
von über einer Million Mitgliedern
im Vergleich zum Vorjahr, wie die
„Eckdaten der deutschen Fitness-
wirtschaft 2024“ zeigen - eine Da-
tenerhebung des DSSV, der Prü-
fungs- und Beratungsgesellschaft
Deloitte sowie der DHfPG. Schon

2022 hatte es ein Plus von einer
Million Mitgliedern gegeben - was
allerdings noch zu einem Großteil

auf den Nachholeffekt nach der
Aufhebung der pandemiebeding-
ten Beschränkungen zurückgeführt

werden konnte. 2023 hat sich der
Wachstumstrend in gleicher Grö-
ßenordnung fortgesetzt. (DJD)

Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-
versorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSA
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Dezember 2024Freitag, 06. Dezember 2024Freitag, 06. Dezember 2024Freitag, 06. Dezember 2024Freitag, 06. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.12.2024 um 10 Uhr02.12.2024 um 10 Uhr02.12.2024 um 10 Uhr02.12.2024 um 10 Uhr02.12.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

PrivPrivPrivPrivPrivat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
Gläser, Modeschmuck usw. Seriöse
Abwicklung. Tel.: 0178 373 10 96

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Suche Suche Suche Suche Suche WWWWWohnung im Raum Rösrathohnung im Raum Rösrathohnung im Raum Rösrathohnung im Raum Rösrathohnung im Raum Rösrath

Seniorin sucht 2-Zimmerwohnung in
Rösrath - H’thal - Forsbach, ca. 50
qm, gerne Einliegerwohnung /EG mit
Terrasse /Garten nutzung,
Tel. 02205 /82558,
email: angela.essler@gmx.de
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Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203/32498

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203/52225

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Linda Linda Linda Linda Linda ApothekApothekApothekApothekApotheke am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttor
Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241/995290

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Pius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-Apotheke
Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241/43617

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Straße 19, 51491 Overath, 02206/3155

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203/935430

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstraße 47, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/7676787

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Straße 855, 51109 Köln, 0221/843214

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074
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(red) - Wenn sich am 21. November der Vor-
hang zur Premiere der diesjährigen Staffel
öffnet, wird es die 28. Staffel sein, die wir
spielen werden! Seit fast dreißig Jahren füllt
diese Spielreihe die Säle und erfreut sich
immer wieder großer Beliebtheit. Die ersten
Proben sind geplant, und die kreative Phase
hat bereits begonnen. Viele neue Ideen lie-
gen auf dem Tisch, um auch dieses Jahr ein
unvergessliches Erlebnis zu schaffen. Stim-
mungsvoll soll sie wieder werden, treu dem

Motto, das dieses Erfolgsprogramm von An-
fang an geprägt hat: „Leeder, Krätzjer un
Verzällcher“. Lieder und Geschichten, die
das Herz berühren und die Seele schmun-
zeln lassen – humorvoll, lyrisch und voller
kölschem Gefühl.
„Kölsches Jeföhl“ pur! Fernab vom Karneval!
Ein ehrliches, liebevoll arrangiertes Pro-
gramm, das mit Herzblut auf die Bühne ge-
bracht wird – die perfekte Einstimmung auf
Weihnachten für die ganze Familie. Musi-

kalisch hochkarätig besetzt und detailver-
liebt, oft auch mit einem zwinkernden Auge,
nimmt das Ensemble Sie mit auf eine stim-
mungsvolle Reise durch die Weihnachtszeit.
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets und lassen
Sie sich von diesem unvergesslichen Erleb-
nis in Weihnachtsstimmung versetzen!
Schnell zugreifen und den Zauber der
Kölschen Weihnacht" live erleben! 
Jetzt buchen unter 02203-599480 oder
online unter www.koelner-kartenladen.de

Tickethotline: 02203 - 599 480  |  www.sacova.de   |   info@sacova.de

Kölsche

Weihnacht

Termine im Theater
am Tanzbrunnen

Termine im Eltzhof

Jetzt Tickets buchen!

2024

Fuhrmann & Kulik & Haaser, Gerd Köster, Nadine Weyer,

Charly Plückthun, Pascal Pohlscheidt u.v.m. ...!

Do 21.11.24 20 Uhr

Fr 22.11.24 14 und 20 Uhr

So 24.11.24 20 Uhr

Mi 27.11.24 14 und 20 Uhr

Do 28.11.24 20 Uhr

Fr 29.11.24 14 Uhr

Sa 30.11.24 20 Uhr

So 01.12.24 14 und 20 Uhr

Mi 04.12.24 14 und 20 Uhr

Do 05.12.24 20 Uhr

Mi 11.12.24 14 und 20 Uhr

Do 12.12.24 20 Uhr

Fr 13.12.24 14 und 20 Uhr

So 15.12.24 20 Uhr

Mi 18.12.24 14 und 20 Uhr

Do 19.12.24 20 Uhr

Fr 20.12.24 14 und 20 Uhr

Sa 21.12.24 14 und 20 Uhr

So 22.12.24 14 und 20 Uhr

Fr 06.12.24 20 Uhr

Sa 07.12.24 14 und 20 Uhr

So 08.12.24 14  Uhr

Kölsche Weihnacht 2024


